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Liebe FCK-Freunde, bereits die dritte Auflage 

unseres „neuen“ Kluborgans haltet ihr nun in 

den Händen. Die Redaktion bemühte sich 

auch dieses Mal wieder enorm, um euch 

spannende und brisante Themen rund um 

die FCK-Familie vorlegen zu können. Unser 

obligates Interview konnten wir diesmal mit 

dem kandidierenden Präsidenten und Vize-

Präsidenten führen, welche sich an der  

kommenden Generalversammlung zur Wahl 

stellen werden. Um welche zwei Persönlich-

keiten es sich handelt findet ihr in unserem 

Doppelinterview. Die Fotostory widmen wir in 

unserer aktuellen Ausgabe dem traditionellen 

Hallenturnier inklusive Raclette-Essen im 

Klubhaus des FCK. Sogar auf zwei Seiten 

findet ihr diesmal spannende Geschichten 

über die vergangenen und grundlegenden 

Tage unseres FCK unter dem Motto „die 

Pionierzeit“. Wir wünschen euch viel Spass 

beim Lesen und warme Frühlingstage. 
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„Da dies nun 

eingetreten ist, 

hat man sich 

entschieden per 

sofort Kay 

Ackermann zum 

alleinigen Chef-

Trainer zu 

ernennen.‘‘ 

 

Personelles 
Mit Markus Probst scheint nach langer Suche ein neues Oberhaupt 

des FC Kestenholz gefunden zu sein! Ebenfalls sehr erfreulich ist, 

dass man nach Jahren ohne Vize-Präsident nun auch diese Lücke 

schliessen kann. Leider gibt es auch Rücktritte im Vorstand auf die 

Generalversammlung 2011 hin zu vermelden. Nebst unserem ver-

dienten Präsidenten René Baumann sind dies Oliver Jäggi als Chef 

Anlässe und Kevin Kissling als Beisitzer. Im Weiteren gibt Hubi 

Meier die Leitung des Pro-Metall-Cups nach mehreren Jahren ab. 

Vielen Dank für euren Einsatz zu Gunsten des FCK! 

 

 

Sportliches 
Nach gegenseitigem Einverständnis haben sich Rolf Marti und der 
FC Kestenholz per sofort getrennt. Man hatte bei der Bekanntgabe 
der Trennung ab Sommer 2011 vereinbart, dass bei einem neuen 
Engagement für Marti das 
Verhältnis sofort aufgelöst 
wird. Da dies nun eingetreten 
ist, hat man sich entschieden 
per sofort Kay Ackermann 
zum alleinigen Chef-Trainer 
zu ernennen. Rolf wurde beim 
Rückrundenstart Zuhause 
gegen den FC Trimbach offi-
ziell vom Vorstand verabschiedet. 
 
Wir wünschen Rolf Marti auf diesem Weg nochmals alles Gute und 
danken ihm für die geleistete Arbeit! 
 

 
 

 
Samstag, 16. Juli, Sportplatz St. Peter 

 
 
 
Nach dem unerwartet grossen Erfolg im letzten Jahr, freuen wir uns auch dieses Jahr die 
Chestwood Highlandgames durchzuführen! 
 
 
 
Im Hinblick auf die nächsten Spiele werden einige Neuerungen eingeführt: 
 
- Neben den „typisch schottischen Disziplinen“ wird es einige neue geben. 
 
- Damit alle Teilnehmer die gleichen Bedingungen haben, wird an jedem  
  Posten ein Kampfrichter das Treiben überwachen. 
 
- Nebst einer „hörbaren“ Lautsprecheranlage sind wir desweitern bestrebt,  
  ein attraktives Rahmenprogramm auf die Beine zu stellen. 
 
 
 
Anmeldungen können ab Ende Mai unter www.fckestenholz.ch getätigt werden. 
 
 
Man sieht sich hoffentlich am 16. Juli 2011 in der Chestwood-Arena! 
 
 
 
Schottische Grüsse 
 
FC Kestenholz  

 

Seite 17 

TELEX 

http://www.fckestenholz.ch


 
 

Fussball vs. Eishockey 
 

Samstag, 18. Juni 2011 Sportplatz St. Peter 
 
 

 
 
- Am Morgen finden ab 10:00 Uhr die Sponsorenläufe der Junioren statt.  

 

- Ab 13:00 Uhr messen sich gemischte Teams des FCK (von den Senioren bis zu den F- 
  Junioren) in verschiedenen Wettkämpfen. 

 

- Im Nachhinein finden dann folgende „Freundschaftspiele“ statt: 
 

 
 
 
Das NLB-Team wird mit Ausnahme der Ausländer mit der bestmöglichen Mannschaft antre-
ten! Zudem wird auch der EHCO-Fanshop vor Ort sein. 
 
Daneben gibt es eine Kaffeeecke mit Kuchenbuffet und einen Food-Corner mit feinen Grilla-
den und Spaghetti. Ab 21:00 Uhr ist ausserdem eine Bar mit DJ geöffnet. 
 
Die Einnahmen kommen der Juniorenabteilung des FC Kestenholz zugute.  
 
 
 
Der FC Kestenholz hofft auf viele interessierte Zuschauer! 

16:00 Auswahl Chestwood Fanatics vs. Auswahl EHCO Fans 
 
17:00 All-Star Team FCK vs. All-Star Team EHC Olten 
 
18:30 2. Mannschaft FCK vs. NLB-Team EHC Olten 

    FCK-Tag 
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St. Ursenchilbi 2011 
Die Chilbi-Verantwortlichen vom FCK haben entschieden in Zukunft die FCK-Angebote zu 
kombinieren und die Standorte zu konzentrieren. Nebst dem Grotto, welches unverändert 
bleibt, wird die Fischstube ab der diesjährigen Ausgabe der St. Ursenchilbi mit der Kaffee-
Stube im Untergeschoss ergänzt. Während die Kaffeestube bisher von der Juniorenabteilung 
geführt wurde, werden wir dieses Jahr das Personal durchmischen, damit die jüngeren Se-
mester von der Erfahrung der alten Hasen profitieren können. Dies hat uns Martin Iseli ermög-
licht indem er uns angeboten hat, dass wir das Untergeschoss für einen Restaurationsbetrieb 
während der Chilbi „fit“ machen dürfen. Martin, vielen Dank!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   …stets auf dem neusten Stand! 

News 
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Dank eines 4:1-Erfolgs im finalen 
Gruppenspiel gegen Tschechien 
qualifizierten sich die Schweizer 
U19-Juniorinnen in der Ukraine zum 
sechsten Mal für eine EM- Endrun-
de. Diese findet vom 30. Mai bis 11. 
Juni in Rimini (Italien) statt. Mit 
dabei ist auch eine ehemalige Juni-
orin des FC Kestenholz: Michelle 
Probst.  
Sie spielte bis 2006 beim FCK und 
wechselte dann nach Zuchwil. Dort 
gehört sie der ersten Mannschaft 
des FFC Zuchwil 05 an, welche in 
der NLA spielt. Mittlerweile hat sie 
es auf 20 Einsätze (1 Tor) bei der 
U19-Nationalmannschaft gebracht. 
Auch nahm sie mit dem U20-Team 
im Sommer 2010 an der EM-
Endrunde in Deutschland teil. 
 
Wir gratulieren zu der tollen Leis-
tung!  
 
(Quelle: www.fussballnetz.ch) 

Kestenholzerin mischt mit der U19-
Nationalmannschaft Europa auf! 
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«Missgunst und 

Rivalitäten waren die 

Folge und waren 

einem guten Einver-

nehmen abträglich.» 

Fussballvereinigung Kestenholz-
Önsingen 

Am 16. Dezember 1921 frag-
ten Burschen aus dem Nach-
bardorf an, ob der FC Kes-
tenholz bereit wäre, eine 
Vereinigung FC Kestenholz 
Oensingen einzugehen. An 
der Versammlung vom 25. 
Januar 1922 wurde darüber 
beraten und die Vereinigung 
einstimmig beschlossen. 
Bei der Fusion zählte der 
Verein 32 Aktivmitglieder! 
Die Fussballvereinigung war 
aber nur von kurzer Dauer. 

Missgunst und Rivalitäten 
waren die Folge und waren 
einem guten Einvernehmen 
abträglich. An der Versamm-
lung vom Silvestertag, 31. 
Dezember 1922, wurde der 
Vertrag mit den Nachbarn 
aufgelöst. Die Mitglieder aus 
Oensingen wurden aus dem 
Verein ausgeschlossen. Der 
heutige FC Oensingen er-
lebte seine eigentliche Grün-
dung erst im Jahre 1928. 

In den Jahren 1924 bis 1927 
kam es zu einem unerklärli-
chen Unterbruch im Vereins-
leben. Im Protokoll vom  
1. November 1927 ist als 
Nachtrag zu lesen, «In dieser 

Zeit wurden keine ordentli-
chen, protokollierten Ver- 
sammlungen abgehalten. Im 
Verein herrschte nur noch ein 
flaues Leben.» 

Der FC Kestenholz in der Krise 



Die ersten Vereinsjahre kann 
man als Pionierzeit bezeich-
nen. Es bestand noch kein 
geregelter Spielbetrieb. Alle 
Fussballspiele mussten zu-
erst mit dem Gegner verein-
bart werden. Eine komplette 
Mannschaft bestand aus 
sechs Spielern. Kapitän der I. 
Mannschaft war der talentier-
te Edmund Spiegel. Das ers-
te protokollierte Spiel fand 
am 2. April 1916 gegen Bur-
schen aus Egerkingen statt. 
Der FC Kestenholz verlor auf 
eigenem Platz mit 0:4 Toren. 
In den Anfangszeiten wurde 
viel gegen den FC Clus ge-
spielt, welcher bereits im 
Jahr 1911 entstand. Im Jahre 
1918 erfolgte der Beitritt zum 
Solothurner Fussballverband, 
dem Vorläufer des  heutigen 
SKFV. Der FC Kestenholz 
wurde im Jahrbuch 1919 des 

Schweiz. Fussball- und Ath-
letikverbandes, SFAV, erst-
mals erwähnt. Im Januar 
1920 wurde auch ein Fuss-
ballverband Olten und Umge-
bung gegründet. Der FCK 
trat auch dieser Vereinigung 
bei und entsandte an die 
Gründungsversammlung 
 einen Delegierten. In der 
Pionierzeit wurden regelmäs-
sig Monatsversammlungen 
abgehalten.  
Diese fanden immer an 
  Sonntagen um die Mittags-
zeit statt. Bei dieser Gelegen-
heit zog der Kassier den Mo-
natsbeitrag von 20 Rappen, 
später 50 Rappen, ein. Im 
Juni 1920 wurde das erste 
Fussballturnier für 11er- 
Mannschaften in Kestenholz 
organisiert. Es gab bereits 
eine Festwirtschaft, und zwei 
Ehrendamen verschönerten 

Pionierzeit  
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«Bei dieser 

Gelegenheit zog der 

Kassier den 

Monatsbeitrag von 

20 Rappen, später 

50 Rappen ein» 

„Ein Blick zurück“  Danksagung Sponsoren 
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BÄCKEREI BÜRGI 
EKOREISEN 
HUBER R. + U. 
SWISSGREEN 
KÖLLIKER CHARLES 
HÄNER GARAGENTORE GMBH 
GASTHOF SONNE 
FLURY & ZELTNER AG 
SAECO AG 
SOFISTA TREUHAND + PARTNER AG 
ACKERMANN MARTIN 
ATRIO FESTZELTVERMIETUNG 
BADER AG 
BSB + PARTNER 
BÜTTIKER HOLZBAU 
CSB-SYSTEM AG 
DIETSCHI AG, DRUCK & VERLAG 
DROPA DROGERIE SIEGRIST AG 
EK AUTOMOBILE AG 
FISCHER SCHRIFTEN AG 
FLURY & ZELTNER AG 
GARAGE BRUNO DUBACH AG 
GÄUPARK AG 
GÄUSTRA AG 
HÄNER GARAGENTORE GMBH 
HOLZBAU KAMBER 
INGOLD HEIZTECHNIK 
KISSLING GEBR. AG 
KISSLING SCHUTZANSTRICHE 
KÖLLIKER CHARLES 

LANDGASTHOF EINTRACHT 
MEISTER MALERGESCHÄFT 
MUSTER + MÜLLER AG 
ONYX ENERGIE MITTELLAND 
PERRIARD & VON ARX AG 
PERREN MALERGESCHÄFT GMBH 
PROMETALL HANDEL AG 
RAIFFEISENBANK KESTENHOLZ 
REBA-HANDELS GMBH 
REGIOBANK SOLOTHURN 
REINHOLD DÖRFLIGER AG 
RESTAURANT KASTANIENBAUM 
RESTAURANT WALDHEIM 
RESTAURANT ZUR ALP 
SCHERTENLEIB AG 
SCHREINEREI A. BÜRGISSER 
SICHERHEITSDIENST VON ARB + CO. 
SICHERHEITSTECHNIK 
SPAR SUPERMARKT 
SPORTHUS BALSTHAL AG 
STUDER + CO., BAUTECHNIK 
SUTER'S PNEUSERVICE 
TRUCK-CENTER LECLERQ AG 
UEBELHART BEAT 
VAUDOISE VERSICHERUNGEN 
VEBO GENOSSENSCHAFT 
VON ROHR HOLZBAU AG 
WOBMANN KÜCHEN AG 

 

Der FC Kestenholz bedankt sich folgenden Sponsoren und freut sich auf eine fort-
dauernde Partnerschaft 



TELEX 

Was sind eure Ziele mit dem FCK in Zukunft? 
 

MvA: Ich sehe meine Rolle als zukünftigen 
Vize-Präsidenten als Dienstleister. Ich möch-
te die Strukturen verbessern und die Belas-
tung der einzelnen Vereinsmitgliedern und 
allen FCK-Funktionären auf ein erträgliches 
Niveau bringen. Ich möchte nachhaltig arbei-
ten und das kurzfristige Denken sollte in den 
Hintergrund rücken. Die sportlichen Ziele 
fallen nicht unter mein Ressort, sicher aber 
sollte man als Dorfklub das Potential aus-
schöpfen. 
MP: Ich möchte den Verein als Familie wieder 
vermehrt zusammenbringen. Es gibt teilweise 
Grüppchen innerhalb des Vereins, was sicher 
nicht förderlich ist für den FCK. Der FCK-Tag 
ist dahingehend ein guter Ansatz. 
(Anmerkung der Redaktion: Der FCK-Tag 
findet dieses Jahr am 18. Juni statt. Siehe 
spezielle Info!) Ev. könnte man mit einer 
Wanderung auch noch die B-Mitglieder zu 
einem Mitmachen motivieren.  Sicher möchte 
ich auch die Organisation ein bisschen über-
denken, so dass wir die ganze „Vereinsarbeit“ 
auf möglichst viele Schultern verteilen kön-
nen. Sportlich sollte das möglichste heraus-
geholt werden, indem vor allem der eigene 
Nachwuchs integriert werden kann. 
 

Was gab den Ausschlag, dass ihr euch für die 
Wahl ins Präsidium anlässlich der GV vom 
17. Juni stellt? 
 

MP: Grundsätzlich habe ich das Präsidenten-
amt zuerst ausgeschlagen, da ich bereits 
viele Ämter im FCK innehabe. Es würde ei-
nem einfacher fallen, die gewohnten Tätigkei-
ten auszuüben. Es hat mich dann aber trotz-

dem „glustig“ gemacht etwas Neues auf die 
Beine zu stellen und neuen Schwung in den 
FCK zu bringen. 
MvA: Mir war schon immer klar, dass ich mich 
in Kestenholz engagieren will. Da ich nicht 
Fussballspielen kann, will ich mich im Vor-
stand des FCK’s betätigen. Ich denke, ich 
besitze eine gewissene Lebenserfahrung, 
welche ich hoffentlich im Verein einbringen 
werden kann. Ich habe den FCK schon bei 
verschiedenen Anlässen als „Hilfs“-Arbeiter 
(z.B. Spaghetti-Tage) kennengelernt. Es hat 
Freude gemacht gemeinsam anzupacken. Ich 
habe den FCK als einen sehr freundlichen 
und spannenden Verein wahrgenommen. 
 

Vielen Dank euch beiden, dass ihr euch für 
ein Interview zur Verfügung gestellt habt. Wir 
wünschen euch einen schönen Frühling und 
viel Erfolg und Freude mit dem FCK! 
 

Abschliessend eine Frage an den zukünftigen 
Präsidenten des FCK’s… Was hat Dir der 
FCK während all Deiner Jahre bislang zurück-
gegeben? 
 

Vor allem Kameradschaft! Ich durfte z.B. als 

Seniorenobmann verschiedene Feste organi-

sieren. Immer wieder hat es mir imponiert wie 

gemeinsam angepackt wird und wie man 

gemeinsam erfolgreich sein kann. Zusammen 

etwas erreichen ist auch ein emotionales High

-Light. Ich kann es jedem und jeder empfeh-

len beim FCK sich zu engagieren. Er oder Sie 

wird es nicht bereuen. 
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Kurzvorstellung 
 

Markus Probst-Schläfi 
Beruf: Gruppenleiter Spezialfertigung Syn-
thes, Balsthal 
Familie: verheiratet, zwei Töchter 
Jahrgang: 1956 
FCK-aner seit: 1969 
Wohnort: Kestenholz 
Rollen im FCK: designierter Präsident ab GV 
2011, Junioren F-Trainer, Koordinator  
St. Ursenchilbi FCK 
 

Markus von Allmen-Kissling 
Beruf: Economic Data Analyst Nationalbank, 
Zürich 
Familie: verheiratet, eine Tochter, ein Sohn 
Jahrgang: 1978 
FCK-aner seit: 2011 
Wohnort: Kestenholz 
Rolle im FCK: designierter Vize-Präsident ab 
GV 2011 
 

Wie seid ihr zum FCK gekommen? 
Markus Probst (MP): Ich habe mit 13 Jahren  
als Torhüter angefangen Fussball zu spielen. 
Da es zu dieser Zeit weder C- noch B-
Junioren gab, lief ich für die A-Junioren auf. 
Später gab es dann B-Junioren. Mein älterer 
Bruder Bruno hatte mich damals zum FCK 
gebracht. Wir hatten oft auch zuhause auf 
dem Hausplatz Fussball gespielt. 
 

Markus von Allmen (MvA): Ich habe mich in 
eine FCK-Familie reingeheiratet.  
Mein Schwiegervater ist Ehrenpräsident vom 
FCK. Somit war es absehbar, dass ich früher 
oder später beim FCK aktiv werde. Als wir im 
Jahre 2009 nach Kestenholz zogen, war es 
meine Absicht in einem Verein mitzuhelfen, 

um auch aktiv am vielfältigen Vereinsleben 
von Kestenholz teilzunehmen und mich im 
Dorf besser zu integrieren. 
 

Wie sieht es bei euch momentan aus betref-
fend sportliche Aktivitäten?  
MP: Seit Saisonbeginn helfe ich bei den F-
Junioren als Trainer.  Aktiv trainiere ich bei 
den Schnüfeler mit. 
MvA: Ich mache nicht regelmässig Sport. 
Vielleicht sollte ich bei den Schnüfelern ein-
steigen… 
 

Ihr beide habt beim FCK nur teilweise aktiv 
oder gar nicht aktiv Fussball gespielt. Könnt 
ihr unseren Lesern kurz eure sportliche Ver-
gangenheit schildern? 
 

MP: Als 16-jähriger wechselte ich zu den 
Junioren des FC Grenchen und mit 19 Jahren 
stand ich zum ersten Mal für die 1. Mann-
schaft, damals NLB, zwischen den Pfosten. In 
den darauf folgenden Jahren absolvierte ich 
über 250 Spiele in der Nationalliga, wobei der 
Aufstieg in die oberste Spielklasse NLA für 
mich der Höhepunkt war. 1987 wechselte ich 
dann als Spielertrainer zum SC Fulenbach, 
wo wir nach der 1. Saison den Aufstieg in die  
2. Liga feiern konnten. Nach weiteren zwei 
Jahren zog es mich in die Heimat zurück und 
ich übernahm das “Zwöi“ (3.Liga) des FCK. 
Danach trainierte ich noch zwei Jahre die 
erste Mannschaft  (3. Liga). Aktiv als Goalie 
war ich dann als 40-jähriger dabei als die 
1.Mannschaft den Aufstieg in die 2. Liga 
schaffte. Danach habe ich noch bei den Seni-
oren mitgewirkt bis mich die Gesundheit zum 
passiven FCK-aner zwang. 

MvA: Ich war in meiner Jugend als Rettungs-
schwimmer tätig und als CEVI-Leiter aktiv. 

Interview mit Markus Probst & Markus von Allmen 
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Man schrieb den Morgen des 
14. Januar 2011, als eine kleine 
Gruppe motivierter Ski- / Snow-
boardfahrer das Mittelland ver-
liess, um in Grindelwald und 
Umgebung bei herrlichem Kai-
serwetter einen top Ski-Tag 
einzuziehen. Man wagte sich 
sogar hinauf auf die Wengener-
alp, um bei der Super Kombi-
nation einen kleinen Vorge-
schmack auf die am nächsten 
Tag stattfindende Abfahrt zu 
bekommen.  

Am Abend trafen dann auch die 
„Workaholics“ in Grindelwald 
ein, die den Freitag über noch 
arbeiten mussten. Dann gings 
ans Abendessen, welches wir 
dann aber doch abseits der 
„Downtown-Lodge“ - unserer 
Herberge - zu uns nahmen, um 
danach direkt ins Nachtleben 
eintauchen zu können.  
 

Obwohl von den Augen her 
nicht von einer Chinesischen 
Reisegruppe zu unterscheiden, 
hiess es am nächsten Morgen 
für alle früh aufstehen. Es ging 
mit der Bergbahn rauf auf die 

Kleine Scheidegg und von dort 
weiter auf die Wengeneralp, wo 
wir von der Patrouille Suisse mit 
einer Flugdemonstration be-
grüsst wurden.  
Aus bester Position konnte man 
sich dann dem Start des Skiren-
nens widmen. Bekanntlich er-
gatterterten sich mit Cuche und 
Janka zwei Schweizer einen 
Podestplatz, welche man natür-
lich feiern musste. 
Man verschob die gute Après-
Ski-Stimmung ins Tal und beju-
belte die Podestplätze im Welt-
cup-Dörfli nochmals euphorisch. 
Mit den letzten Extrazügen 
gings dann für alle zurück nach 
Grindelwald, wo man den 
Abend abschloss. 
 

Den Sonntagmorgen verschlie-
fen einige komplett. Zum Mittag-
essen sassen dann aber doch 
alle brav am Tisch und assen 
ihre Teller mehr oder weniger 
auf.  
Zum Abschluss sah man sich in 
der Herberge noch den zweiten 
Lauf des Lauberhorn-Slaloms 
an, ehe man die Zelte abbrach 
und wieder ins Flachland zu-
rückkehrte. 
 

Rückblickend war es ein perfekt 
organisiertes Ski-Weekend, das 
kaum Wünsche offen liess. 
Nochmals vielen Dank an den 
Organisator Fabian Bürgi. 
Peter Horath 
 

Skiweekend 
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«Obwohl von den 

Augen her nicht 

von einer 

Chinesischen 

Reisegruppe zu 

unterscheiden,...» 


